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Modellregion Elektromobilität 2013 
Endbericht (23.03.2016) 

Programmsteuerung: 

Klima- und Energiefonds 

Programmabwicklung: 

Kommunalkredit Public Consulting GmbH (KPC) 

1 Projektdaten 

Projekttitel bewusst e-mobil sein 

Projektnummer B370773 

Programm Modellregionen Elektromobilität - Ausschreibung 2013 

Beauftragter  HERRY Consult GmbH 

Projektpartner 

EVN AG (P1) 

Wien Energie GmbH (P2) 

ecoplus. Niederösterreichs Wirtschaftsagentur GmbH (P3) 

identum communications gmbh (P4) 

Projektstart und Dauer Projektstart: 

Anfang Jänner 2014 

Dauer: 24 Monate 

Synopsis:  

Ziele des Projekts „bewusst e-mobil sein“:  

(1) Bewusstsein zu schaffen – „bewusst e-mobil sein“  

(2) (Bestehende) Informations- und Kommunikationskanäle gezielt verstärken und  

(3) die Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ mittels einer gezielten Bewusstseinsarbeit weiter 

zu stärken.  

Basierend auf dem drei Säulen-Modell (1. Säule: e-role-models; 2. Säule: e-partner; 3. Säule:            

e-schule) konnten im Zuge des Projektes zehn e-role-models auf der bewusst-e-mobil Webseite 

präsentiert werden, acht e-partner für das Netzwerk gewonnen werden und ein Schulpaket (bestehend 

aus einem SchülerInnenfolder, einem Experimentierset inkl. Arbeitsheft, TIPP-Karten etc.) zum Thema 

Elektromobilität für SchülerInnen im Alter von 10-14 Jahren entwickelt werden.  
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2 Inhaltliche Beschreibung des Projektes  

2.1 Kurzfassung  

2.1.1 Kurzbeschreibung des Projektes  

Die Förderung von klimaschonendem Mobilitätsverhalten stellt – trotz eines immer größer 

werdenden Angebots an Alternativen – eine große Herausforderung dar. Umso wichtiger ist 

es daher, bestehende Konzepte und Initiativen durch gezielte Kommunikations- und Informa-

tionskampagnen sowie bewusstseinsbildende Maßnahmen zu begleiten. 

 

Ziele des Projektes „bewusst e-mobil sein“:  

(1)  Bewusstsein zu schaffen – „bewusst e-mobil sein“  

(2)  (Bestehende) Informations- und Kommunikationskanäle gezielt verstärken und  

(3)   die Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ mittels einer gezielten Bewusst-

seinsarbeit weiter zu stärken 

 

Das Projekt „bewusst e-mobil sein“ basierte auf drei Säulen:  

 

 

 

 

1.   Säule: e-role models – „Pioniere aus dem Alltag stellen sich vor“ 

 Im Rahmen der e-role model-Kampagne wurde das Thema Elektromobilität im Alltag 

greifbar gemacht. Interessierte konnten sich mit den VorreiterInnen identifizieren und 

bekamen vor Augen geführt, wie sich e-Mobilität in den Pendelalltag integrieren lässt. 

2.   Säule: e-partner – „Organisiertes e-partner-Netzwerk“ 

Das e-partner-Netzwerk diente der Vernetzung von regional kompetenten 

KooperationspartnerInnen mit Bezug zur Elektromobilität. Einerseits profitierten e-

partner vom Netzwerk (z.B. Medienpräsenz, kostenfreie Teilnahme bei Veranstaltungen) 

und anderseits leisteten sie einen Beitrag in unterschiedlichen Bereichen (z.B. Know-

How-Transfer, Information etc.) bzw. trugen durch ihre Aktivitäten zur Etablierung der 

Elektromobilität in der Modellregion bei. 

3.   Säule: e-schule1 – „Direkte & indirekte Verhaltensänderungen“ 

 Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung von SchülerInnen im Alter von 10 bis 14 

Jahren für das Thema e-Mobilität standen im Zentrum von e-schule.  

                                                
1
 Im Zuge der der ersten Projektphase wurde die dritte Säule, welche im Antrag e-ausbildung genannt wurde, in 

e-schule umbenannt, um die Zielgruppe bereits im Namen zu adressieren. 
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Die Tätigkeiten im Rahmen des Projektes „bewusst e-mobil sein“                                       

wurden fünf Arbeitspaketen zugeordnet:  

AP 1 (Projektmanagement) 

AP 2 (Konzeption & Durchführung der e-role-Model-Kampagne) 

AP 3 (Konzeption & Aufbau des e-partner-Netzwerkes) 

AP 4 (Kooperation mit Schulen zum Thema „e-schule“) 

AP 5 (Schlussfolgerungen / Empfehlungen / Konzeption Rollout) 

 

2.1.2 Resultate und Schlussfolgerungen  

 Übergeordnete Resultate im Bereich Kommunikation & Medien: 

o Erstellung eines Projektlogos „bewusst e-mobil sein“  

o Erstellung einer Webseite www.bewusst-emobil.at  

o Erstellung eines Folders für die Bewerbung des e-partner Netzwerkes  

o Erstellung eines Plakates für die Präsentation des Projektes am                        

1.NÖ MobilitätsTESTtages am Wachauring 

o Veröffentlichung von Beiträgen in Online- bzw. sozialen Medien  

 1. Säule  10 e-role models (6 Privatpersonen und 4 Unternehmen) konnten gewonnen 

werden und werden auf der Webseite von bewusst e-mobil sein präsentiert  

 e-role-models wurden zum VIP-Empfang und Brunch für PionierInnen der 

Elektromobilität im Rahmen des 1. NÖ MobilitätsTESTtages am Wachauring 

im Mai 2015 eingeladen 

 2. Säule  8 e-partner sind dem e-partner Netzwerk beigetreten und werden auf der 

Webseite von bewusst e-mobil sein vorgestellt  

e-partner konnten kostenlos an der 1. Fachtagung "e-mobil in nö“ teilnehmen 

Studierende der Austrian Marketing University haben im Rahmen des e-

partner-Netzwerkes Erklärvideos zum Thema Elektromobilität (bewusst 

emobil sein) produziert. Diese sind ebenfalls auf der Webseite von bewusst 

e-mobil sein präsentiert  

 3. Säule Es wurde ein Schulpaket für die Zielgruppe (10-14 jährige) bestehend aus 

einem SchülerInnenfolder mit zielgruppengerechten Inhalten sowie 

anschaulichen Illustrationen und Bildern und ein Experimentierset (inkl. 

Arbeitsheft für insgesamt 17 Versuche) entwickelt und produziert und 

Schulen der Modellregion kostenfrei angeboten 

 

Sowohl Betriebe als auch Erwerbstätige, Studierende und SchülerInnen waren im Rahmen des 

Projekts bewusst e-mobil motiviert einen Beitrag zu leisten und fungieren damit auf 

unterschiedlichste Weise und in verschiedenen Aktionsräumen als MultiplikatorInnen der 

Elektromobilität!  

http://www.bewusst-emobil.at/
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2.2 Projektinhalte und Resultate 

2.2.1 Ausgangssituation / Motivation 

Niederösterreich räumt wie kaum ein anderes Bundesland der Elektromobilität einen hohen 

Stellenwert ein. Konzepte und Strategien liefern konkrete Zielvorgaben, zahlreiche Initiativen 

haben dazu geführt, dass bereits eine Reihe von Projekten und Initiativen umgesetzt werden 

konnte. Mit der Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ wurde ein weiterer Meilenstein 

gesetzt, um neue Ansätze in der multimodalen Elektromobilität speziell für PendlerInnen zu 

erproben und im Zuge der Modellregion zu verbreiten. 

Nachdem im ersten Jahr der Umsetzung der Modellregion „e-pendler in nö“ die entsprechen-

den e-Mobilitätsangebote entwickelt wurden, war 2014 der ideale Zeitpunkt, die Umsetzung 

dieser Angebote mit einer intensiven Bewusstseinsarbeit zu begleiten, um den Prozess zu 

beschleunigen und die ambitionierten Ziele (möglicherweise) zu übertreffen.  

Seitens des Projektkonsortiums „e-pendler in nö“ (EVN AG, Wien Energie GmbH, Raiffeisen 

Leasing GmbH in Kooperation mit ecoplus) wurden bereits erste Informationsaktivitäten 

gesetzt bzw. Vertriebs- und Kommunikationskanäle aufgebaut, die „bewusst e-mobil sein“ als 

Ausgangsbasis für die Kommunikations- und Informationskampagnen dienen und in Hinblick 

auf eine bedeutende Breitenwirkung in der Modellregion und darüber hinaus ausgebaut 

werden.  

 

2.2.2 Projektziele 

Die Ziele des Projektes „bewusst e-mobil sein“:  

 Bewusstsein zu schaffen! Es geht dabei um zielgruppenspezifische und -gerechte 

Informationsvermittlung (erwachsene Personen, Personen in der Ausbildungsphase) 

um einen bewussten Umgang mit Elektromobilität zu fördern. 

 Bestehende und neue Informations- und Kommunikationskanäle verstärkt einzu-

setzen. Bereits angelaufene, abgestimmte Aktivitäten des „e-pendler in nieder-

österreich“-Konsortiums (EVN AG, Wien Energie GmbH, Raiffeisen Leasing GmbH in 

Kooperation mit ecoplus) zu stärken und weitere Informationskanäle gezielt 

aufbauen. 

 Die Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ mittels gezielter Bewusstseinsarbeit 

weiter zu stärken, um somit in weiterer Folge den Umsetzungsprozess zu 

beschleunigen und die ambitionierten Ziele (möglicherweise) zu übertreffen. 
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2.2.3 Tätigkeiten im Rahmen des Projektes (inklusive methodischem Zugang) 

Das Projekt „bewusst e-mobil sein“ basierte auf drei Säulen:  

 

1.   Säule: e-role models – „Pioniere aus dem Alltag stellen sich vor“ 

 Im Rahmen der e-role model-Kampagne wurde das Thema Elektromobilität im Alltag 

greifbar gemacht. Interessierte konnten sich mit den VorreiterInnen identifizieren und 

bekamen vor Augen geführt, wie sich e-Mobilität in den Pendelalltag integrieren lässt. 

2.   Säule: e-partner – „Organisiertes e-partner-Netzwerk“ 

Das e-partner-Netzwerk diente der Vernetzung von regional kompetenten 

KooperationspartnerInnen mit Bezug zur Elektromobilität. Einerseits profitierten e-

partner vom Netzwerk (z.B. Medienpräsenz, kostenfreie Teilnahme bei Veranstaltungen) 

und anderseits leisteten sie einen Beitrag in unterschiedlichen Bereichen (z.B. Know-

How-Transfer, Information etc.) bzw. trugen durch ihre Aktivitäten zur Etablierung der 

Elektromobilität in der Modellregion bei. 

3.   Säule: e-schule2 – „Direkte & indirekte Verhaltensänderungen“ 

 Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung von SchülerInnen im Alter von 10 bis 14 

Jahren für das Thema e-Mobilität standen im Zentrum von e-schule.  

 

Die Tätigkeiten im Rahmen des Projektes wurden fünf Arbeitspaketen zugeordnet:  

 AP 1: Projektmanagement 

 AP 2: Konzeption & Durchführung der e-role-Model-Kampagne 

 AP 3: Konzeption & Aufbau des e-partner-Netzwerkes 

 AP 4: Kooperation mit Schulen zum Thema „e-schule“ 

 AP 5: Schlussfolgerungen / Empfehlungen / Konzeption Rollout 

 

Die Arbeitspakete wurden von den jeweiligen Arbeitspaketverantwortlichen geleitet und in 

enger Zusammenarbeit mit den anderen Projektteammitgliedern abgewickelt. 

                                                
2
 Im Zuge der der ersten Projektphase wurde die dritte Säule, welche im Antrag e-ausbildung genannt wurde, in 

e-schule umbenannt, um die Zielgruppe bereits im Namen zu adressieren. 
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AP1: Projektmanagement 

Das AP 1 beinhaltet folgende Kernaufgaben: Projektmanagement, Projekt-Administration 

und Projekt-Controlling. Darunter fallen die laufende Organisation von Team-Meetings und 

die Erarbeitung von Zeit- und Ablaufplänen sowie die Evaluierung des Projektfortschrittes. 

Die Kommunikation mit der Förderabwicklungsstelle und die Überarbeitung des Antrags 

(Einarbeitung der Auflagen vom Beirat) sowie des Konsortialvertrages waren ebenfalls 

Aufgabe des AP1.  

Aufgrund der zentralen Bedeutung der medienwirksamen Präsentation der Ergebnisse der 

einzelnen Säulen war die Entwicklung eines einheitlichen Medienauftritts (z.B. eigenes Logo, 

einheitliche Schreibweise3) sowie einer eigenen Webseite eine wichtige Basis für die 

weiteren Arbeitspakete sowie den Wiedererkennungswert des Projektes.  

AP1-Tätigkeiten zusammengefasst 

Datum Art der Tätigkeit 

Dokument im 

Anhang vorhanden 

[Ja / Nein] 

21.01.2014 Präsentation des Projektes im Rahmen der Beiratssitzung  Nein 

19.03.2014 Überarbeitung des Förderantrags  Nein 

22.05.2014 

Organisation des Kick-Off-Meetings (inkl. Aufgabenverteilung 

und Erarbeitung eines detaillierten Zeit- und Ablaufplanes der 

Tätigkeiten ersten Projektphase 

Nein 

17.06.2014 Entwicklung und Auswahl eines Projektlogos Nein 

24.06.2014 Überarbeitung des Konsortialvertrages Nein 

03.07.2014 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präsentation des aktuellen Standes  
Nein 

01.08.2014 
Entwicklung einer Projekt-Webseite und Erarbeitung einer 

einheitlichen Schreibweise für projektspezifischer Begriffe 
Nein 

12.09.2014 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präsentation des aktuellen Standes 
Nein 

19.09.2014 
Präsentation des Projektes (insbesondere des e-partner-

Netzwerkes auf der VIP-Car Ausfahrt 
Nein 

10.12.2014 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präs. des aktuellen Standes (z.B. Strategieplanung für 2015) 
Nein 

11.03.2015 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präs. des aktuellen Standes  
Nein 

07.05.2015 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präs. des aktuellen Standes  
Nein 

23.06.2015 
Organisation eines Team-Meetings in der Großgruppe und 

Präs. des aktuellen Standes  
Nein 

15.10.2015 Abschlussmeeting (Rückblick, Zusammenfassung Roll-Out) Nein 

                                                
3
  In Anlehnung an den Schriftzug der Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ werden auch bei bewusst e-

mobil sein alle Eigenmarken (z.B. e-role models, e-partner, e-schule) einheitlich klein geschrieben. 
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AP2: Konzeption und Durchführung der e-role model-Kampagne 

Ziel vom AP 2 ist die Ausarbeitung und Umsetzung der e-role model-Kampagne. Dazu 

wurden im 1. Schritt aus den Teilnehmenden der Modellregion „e-pendler in nieder-

österreich“ geeignete e-role models ausgewählt. Bei der Auswahl wurde darauf geachtet, 

einen geeigneten Mix der e-role models sicherzustellen: a) gute räumliche Verteilung über 

die gesamte Modellregion, b) Mix aus Privaten, Unternehmen und Gemeinden, c) Mix aus 

Frauen und Männern, d) Mix aus den Multiplikatormodellen 1, 2 und 4, e) Mix aus e-Auto- 

und e-Bike-Nutzenden. Im 2. Schritt wurden die e-role models fotografisch in ihrer 

gewohnten Umgebung mit den e-Fahrzeugen portraitiert. Parallel dazu wurden die 

Sichtweisen der Nutzenden zur e-Mobilität im Alltag auch in Textform dargestellt. Hierbei 

wurde auf eine diverse Darstellung der e-Mobilität geachtet, das heißt, es wurden die Vor- 

und auch die Nachteile der Nutzung von e-Mobilität im Alltag beleuchtet. Ziel war es, die 

Marktfähigkeit der e-Mobilität bereits heute zu betonen, dabei aber realistisch auch auf die 

Nachteile, die in der Presse oft genannt werden, einzugehen. Schließlich wurden die fertigen 

e-role model-Geschichten auf der bewusst-e-mobil Webseite prominent dargestellt. Als 

kleines Dankeschön bekamen die e-role models zum Abschluss ein ausgearbeitetes Foto 

von sich selbst sowie das digitale Foto in großer Auflösung auf einem USB-Stick.  

Alle e-role-models wurden zum VIP-Empfang und Energie-Brunch für PionierInnen der 

Elektromobilität im Rahmen des 1. NÖ MobilitätsTESTtages am Wachauring im Mai 2015 

eingeladen. Alle e-role-models wurden im Zuge einer Präsentation während des 

Energiebrunches vorgestellt!  

Weiteres wurde mittels einem speziell für den MobilitätsTESTtag gestalteten Plakat auf das 

Projekt bewusst e-mobil sein hingewiesen!  

AP2-Tätigkeiten zusammengefasst 

Datum Art der Tätigkeit 

Dokument im 

Anhang vorhanden 

[Ja / Nein] 

22.05.2014 Erarbeitung – Kriterienkatalog für die Auswahl v. e-role models Nein 

/06-07/ 2014 
Vorauswahl von potentielle e-role models (e-pendler-TN) und 

Kontaktaufnahme mit e-pendler-TeilnehmerInnen 
Nein 

01.08.2014 Endauswahl der e-role models Nein 

/08/ 2014 
Fotoshooting mit e-role models und Beschreibung der e-role 

models für die Webseite 
Nein 

10.09.2014 Präsentation der e-role models auf der Webseite Ja 

27.10.2014 Versand von Dankesschreiben an e-role models Nein 

/01-02/ 2014 Gestaltung Pressetext, Planung Online-Medien-Offensive Ja 

/03-04/ 2014 Bewusst e-mobil sein in Online-Medien Ja 

/05/ 2015 Gestaltung eines Plakates mit einem e-role-model Ja 

30.05.2015 Energiebrunch mit e-role-models (MobilitätsTESTtag, Wachau) Nein 
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AP3: Konzeption und Aufbau des e-partner-Netzwerkes 

Das AP 3 ist dem Aufbau des e-partner Netzwerkes gewidmet. Dazu mussten in einem 

ersten Schritt die Kriterien für die Teilnahme am e-partner Netzwerk definiert werden. 

Unternehmen, Vereine, Organisationen etc. können dem e-partner Netzwerk beitreten, wenn 

folgende Punkte erfüllt werden:  

a) Bezug zum Thema Elektromobilität  

b) Niederlassung in Niederösterreich und/oder Bezug zur Modellregion „e-pendler in 

niederösterreich“ 

c) Bereitschaft, sich in mindestens einem der sechs E-MOBIL* Kooperationsbereiche 

in das Netzwerk einzubringen.  

*E (Entwicklung des e-Mobilitätsangebots), M (MultiplikatorInnen), O (ÖffentlicherVerkehr),           

B (Bildung, Know-How-Transfer), I (Information), L (Ladeinfrastruktur) 

Um die Kooperation zu formalisieren, wurde eine Kooperationsvereinbarung entwickelt, in 

der die wesentlichen Punkte der Zusammenarbeit schriftlich festgehalten wurden. Zur 

Bewerbung des e-partner Netzwerkes wurde ein Folder erstellt. Dieser beinhaltet eine 

Kurzvorstellung des Projektes und des e-partner Netzwerkes, die Vorteile vom Netzwerk, die 

Kriterien für die Aufnahme und die Anmeldemöglichkeiten. Parallel dazu wurde ein Online-

Anmeldeformular auf der Webseite eingerichtet.  

In einem nächsten Schritt wurden über die Netzwerke des Projektteams potentielle e-partner 

vorausgewählt und kontaktiert. Nach Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarungen 

seitens der e-partner sowie des bewusst e-mobil sein-Konsortiums wurde von jedem e-

partner ein Kurzportrait auf der Webseite veröffentlicht. Um Kontakte zwischen den 

PartnerInnen und anderen Elektromobilitätsinteressierten herzustellen, werden die e-partner 

zu diversen themenspezifischen Veranstaltungen eingeladen. Die erste Möglichkeit zur 

Vernetzung bestand durch die kostenlose Teilnahme an der 1. Fachtagung "e-mobil in 

niederösterreich".  

Eine weitere Vernetzungsmöglichkeit stellte der Energie-Brunch für PionierInnen der 

Elektromobilität im Rahmen des 1. NÖ MobilitätsTESTtages am Wachauring im Mai 2015 

dar. Neben den e-role-models wurden auch die e-partner zum VIP-Empfang eingeladen! 

Darüber hinaus wurde im Rahmen des e-partner-Netzwerks eine mit der Austrian Marketing 

University of Applied Sciences in Wieselburg (AMU) kooperiert. Ziel der Zusammenarbeit 

war es mithilfe der kurzen Erklärvideos, die von AMU-Studierenden produziert wurden, 

Informations- und Kommunikationsarbeit zu leisten, um klimaschonendes Verkehrsverhalten 

zu fördern. In einem ersten Meeting mit der Lehrveranstaltungsleiterin wurden die Ziele 

abgeklärt und eine kurze Anleitung für die Studierenden erarbeitet. Die Videos sollten 

möglichst einfach und unterhaltsam gestaltet werden und neugierig machen. Bei der 

Zwischenpräsentation am 15.04.2015 stellten die Studierenden ihre Konzepte für die Videos 

vor und erhielten Feedback vom bewusst e-mobil sein-Konsortium!  

Für die Realisierung und Überarbeitung der Konzepte/Videos hatten die Studierenden knapp 

zwei Monate Zeit und die finalen Videos wurden im Zuge der Abschlussveranstaltung am 

23.06.2015 präsentiert!  
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AP3-Tätigkeiten zusammengefasst 

Datum Art der Tätigkeit 

Dokument im 

Anhang vorhanden 

[Ja / Nein] 

22.05.2014 Erarbeitung eines Anforderungsprofils für e-partner  Nein 

17.06.2014 
Erarbeitung der EMOBIL-Kooperationsbereiche für die 

Zusammenarbeit mit e-partnern  
Ja 

03.07.2014 Erstellung einer Kooperationsvereinbarung für e-partner Ja 

01.08.2014 Erstellung eines Anmeldeformulars für potentielle e-partner  Nein 

12.09.2014 
Erstellung eines Folders für die Bewerbung des e-partner 

Netzwerkes  
Ja 

19.09.2014 
Präsentation des Folders sowie des e-partner Netzwerks auf 

der Webseite von bewusst e-mobil sein  
Nein 

16.10.2014 Auswahl potentieller e-partner Nein 

/10/ 2014 Kontaktaufnahme mit potentiellen e-partnern Nein 

/11/ 2014 Abschluss erster Partnerschaftsverträge mit e-partnern Nein 

/12/ 2014 
Präsentation der ersten e-partner auf der Webseite von 

bewusst e-mobil sein 
Nein 

/01-02/ 2015 Kontaktaufnahme mit weiteren potentiellen e-partnern Nein 

/02-03/ 2015 Abschluss weiterer Partnerschaftsverträge mit e-partnern  

/03-04/ 2015 
Präsentation weiterer e-partner auf der Webseite von bewusst 

e-mobil sein 
Nein 

17.02.2015 
Meeting mit Lehrveranstaltungsleiterin der AMU zur 

Erarbeitung der Videoproduktionsanleitung für Studierende  
Nein 

04.03.2015 
1. Fachtagung "e-mobil in niederösterreich" (Kostenlose 

Teilnahme der e-partner) 
Nein 

15.04.2015 
Video-Konzeptpräsentation von Studierenden der Austrian 

Marketing University  
Nein 

30.05.2015 
VIP-Empfang und Brunch im Rahmen des 1. NÖ 

MobilitätsTESTtages am Wachauring 
Nein 

23.06.2015 

Endpräsentation der Informationsvideos von AMU-

Studierenden und Veröffentlichung der Videos auf der 

Projektwebseite 

Nein 

/06/ 2015 
Veröffentlichung der Videos der AMU-Studierenden auf der 

Webseite von „bewusst-e-mobil sein“ 
Nein 
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AP4: Kooperation mit Schulen zum Thema „e-schule“ 

Im Fokus des AP 4 stand die Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung von SchülerInnen für 

das Thema Elektromobilität. Ziel war es anschauliche Lernmaterialien für SchülerInnen der 

e-pendler Region (im Alter von 10 bis 14 Jahren) zu entwickeln und den Schulen der 

Modellregion „e-pendler in niederösterreich“ kostenlos zur Verfügung zu stellen. 

In der ersten Phase standen die Definition der Projektinhalte (Methoden- und Materialien-

auswahl) sowie die Konzeptionierung des Lehrbehelfs (inkl. der Erarbeitung erster 

didaktischer Elemente) im Vordergrund.  

Der Erstentwurf des Lehrbehelfs (SchülerInnenfolder) wurde im Rahmen eines Workshops 

am 22.01.2015 mit einer Pädagogin durchgearbeitet um zu überprüfen, ob die Inhalte für die 

Zielgruppe verständlich und ansprechend aufbereitet wurden. Die Verbesserungsvorschläge 

wurden eingearbeitet! Bei der inhaltlichen Aufbereitung wurde weiters darauf geachtet, dass 

die verschiedenen Themenblöcke durch eine Frage (die Interesse wecken soll) eingeleitet 

werden und die Textblöcke nicht zu lange sind. Ergänzend zu den Texten werden 

verschiedene Arbeitsaufgaben (z.B. Auflistung von Vor- und Nachteilen, Kurz-

Zusammenfassungen, Multiple-Choice-Fragen) gestellt. Diese dienen einerseits der 

Auflockerung und anderseits sollen diese die vertiefende Auseinandersetzung mit den 

Inhalten fördern!  

Bei der Layoutierung des SchülerInnenfolders wurde darauf geachtet, dass dieser 

altersadäquat und für SchülerInnen ansprechend gestaltet wurde. Von zentraler Bedeutung 

war daher der Einsatz von kräftigen Farben sowie vielen Bildern und Illustrationen. 

Außerdem wurden einheitliche Symbole verwendet, um die unterschiedlichen Aufgabenarten 

schneller zu erkennen! Arbeitsaufträge werden z.B. mit einem Bleistift eingeleitet!  

Als Ergänzung zum Lehrbehelf wurde beschlossen, den Schulen ein Experimentierset zur 

Verfügung zu stellen. Ziel ist es, den SchülerInnen anhand der Modelle die Möglichkeit zu 

bieten die Wirkungsweise und Funktion von Elektromobilität zu erfahren. In einem ersten 

Schritt wurden Angebote von Unternehmen, die Bausätze anbieten, eingeholt. In intensiver 

Zusammenarbeit mit der Pädagogin Frau Urban-Woldron wurden die Experimente 

entwickelt. Ergänzend zum Experimentierset, wurden ein Arbeitsheft für die Experimente 

„Finde heraus wie Elektromobilität funktioniert“ sowie Tipp-Karten zu den Experimenten 

erstellt.  

Die Einsatzmöglichkeiten der verschiedenen Experimentiersets (inkl. Arbeitsanleitung) 

wurden außerdem in einer Mittelschule in Wien getestet, um zu überprüfen, ob die 

Experimente den adäquaten Schwierigkeitsgrad für die Altersgruppe hatten bzw. ob die 

Arbeitsanleitung für die SchülerInnen verständlich war. Basierend auf dem Feedback der 

Pädagogin sowie der SchülerInnen der Testschule wurde das finale Experimentierset 

zusammengestellt und das Arbeitsheft überarbeitet! Außerdem wurden die Boxen im Design 

des Projektes einheitlich gebrandet.  

Nach Finalisierung der Unterlagen wurden sie am Tag der offenen Tür der Donau-Universität 

Krems am 2. Oktober 2015 zum ersten Mal einer breiten Öffentlichkeit präsentiert.  
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Im Oktober wurde außerdem ein Informationsschreiben an alle Schulen (Unterstufe) der e-

pendler Region geschickt. Die Lehrunterlagen wurden mittels eines Belegexemplars 

vorgestellt und die Experimentiermaterialien detailliert erklärt. Im Zuge dessen hatten 

Schulen bereits die Möglichkeit die SchülerInnenfolder sowie die Experimentiermaterialien 

für Ihre Schule kostenfrei zu bestellen! Am 16.11.2015 wurde gemeinsam mit der 

Pädagogischen Hochschule Krems/Wien eine LehrerInnenweiterbildung in den 

Räumlichkeiten der EVN angeboten. Die LehrerInnen konnten sich beim Probefahren mit        

E-Fahrzeugen, dem inhaltlichem Vortrag von Frau Katharina Olbrich und beim 

Experimentieren mit Frau Urban-Woldron in die Welt der Elektromobilität einleben.  

Der SchülerInnenfolder sowie die Arbeitshefte wurden auch auf die bewusst e-mobil sein-

Webseite zum Download gestellt. Schulen der Modellregion haben nach wie vor die 

Möglichkeit die Schulunterlagen kostenfrei zu bestellen!  

AP4-Tätigkeiten zusammengefasst 

Datum Art der Tätigkeit 

Dokument im 

Anhang vorhanden 

[Ja / Nein] 

/10-12/ 2014 
Erarbeitung der Inhalte für den Lehrbehelf (Formulierung der 

Texte und Entwicklung der didaktischen Elemente)  
Nein 

10.12.2014 
Angebotseinholung von Unternehmen die Experimentiersets 

(als Ergänzung zum Lehrbehelf) anbieten 
Nein 

22.01.2015 
Workshop mit Pädagogin (Frau Urban-Woldron) zur 

Abstimmung der Inhalte und Texte des Lehrbehelfs 
Nein 

/02-05/ 2015 
Ausarbeitungsphase – Lehrbehelf (SchülerInnenfolder) 

Design, Illustration, Layout & Produktion Schülerfolder 
Ja 

/02-05/ 2015 

Ausarbeitungsphase Experimentiermaterialien inkl. Anleitung 

Zusammenstellung Experimentiersets, Experimentieranleitung, 

LehrerInneninfo, Tipp-Karten zu den Experimenten, Box Branding 

Ja 

28.5.2015 
Test der Experimentiermaterialien in der Neuen Mitteschule 

Anton-Sattler Gasse 
Nein 

/06-08/ 2015 
Einarbeitung des Feedbacks der SchülerInnen, Änderungen 

bei den Experimenten und Anleitungen 
Nein 

/08/ 2015 Planung der LehrerInnenfortbildung Nein 

/09-10/2015 Finalisierung und Druck der Lehrunterlagen Nein 

02.10.2015 
Erst-Präsentation der Schulunterlagen am Tag der offenen Tür 

der Donau-Universität Krems 
Nein 

/10/ 2015 
Versand Fortbildungseinladung und Musterexemplare der 

SchülerInnenfolder an die Schulen der e-pendler Region 
Ja 

16.11.2015 Durchführung der LehrerInnenfortbildung (EVN) Nein 

24.11.2015 
Erste Schule verwendet das Experimentierset im Unterricht, 

Fototermin im Gymnasium Biondekgasse, Baden 
Nein 

/12/2015 Veröffentlichung von Folder und Fotos auf der Webseite Ja 
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AP5: Schlussfolgerungen, Empfehlungen, Konzeption Rollout 

Siehe Punkt 2.3 

 

2.2.4 Beschreibung der Resultate und Meilensteine  

AP1: Projektmanagement 

AP1: Meilensteine lt. Antrag  
Status 

 Kick-Off-Meeting  

 Zwischenberichtslegung und erfolgreiche Evaluierung (inkl. Zwischenabrechnung)  

 Endbericht und erfolgreicher Projektabschluss (Dez. 2015) 

 

 

 

 

Resultate: 

 Team-Meetings 

Neben dem Kick-Off-Meeting wurden noch sieben weitere konstruktive Team-

Meetings in der Großgruppe abgehalten.  

 Projektlogo 

Bei der Entwicklung des Logos wurde darauf geachtet, dass 

die inhaltliche Verflechtung mit e-pendler in niederösterreich 

mittransportiert wird. Beim Design wurden folgende Aspekte 

berücksichtigt: Die Italic-Buchstaben suggerieren Bewegung, 

 

die Farbe grün – zusammen mit dem Blatt rund um den Buchstaben "e" – kommuni-

zieren Natürlichkeit & Umweltfreundlichkeit, das Blatt und der Buchstabe "e" kann 

auch als Button interpretiert werden - wie bei elektrischen Geräten, die immer einen 

ON/OFF Knopf haben. Beim Claim wurde eine Schriftart gewählt, die auch gut in 

kleinen Größen lesbar ist. 

 Webseite (Auszug von der Webseite siehe auch Anhang) 

Die Website ist auf eine sehr spitze 

Zielgruppe fokussiert. Im Mittelpunkt steht 

die Vorstellung des Projektes und der 

Projektziele. Auch die Modellregion        

„e-pendler in nö“ wurde auf dieser Seite 

noch einmal klar kommuniziert.  

 

Herzstück der Seite bilden die e-role-models, die mit Fotos und den persönlichen 

Stories zum Nachmachen anregen sollen. Weiters wurden die e-partner inkl. der 

Kooperationsbereiche/-projekte (z.B. Erklärvideos) sowie die Schulmaterialien 

(SchülerInnenfolder + Arbeitsheft) auf der Webseite veröffentlicht. Zusätzlich wurde 

ein eigener Pressebereich eingerichtet, damit Presseverantwortliche alle 

wesentlichen Informationen und Bildmaterialen auf einer Seite gesammelt und 

einfach zugänglich erhalten können. 
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AP2: Konzeption und Durchführung der e-role model-Kampagne 

AP2: Meilensteine lt. Antrag 
Status 

 Auswahl der e-role models  

 Greifbarmachen ihrer Geschichte  

 Verbreitung in Medien  

 Unterstützung durch MultiplikatorInnenveranstaltungen  

 Ergebnisse liegen vor und sind für den Endbericht aufbereitet  

 

 

 

 

 

 

Resultate: 

 Insgesamt konnten 10 e-role models für die e-role model Kampagne gewonnen 

werden. Sechs Privatpersonen und vier Unternehmen werden auf der Webseite von 

„bewusst e-mobil sein“ mit einem kurzen Portrait präsentiert (siehe Fotos unten 

Auszug von der Webseite http://www.bewusst-emobil.at).  

 Der Schwerpunkt bei den Porträts lag auf Authentizität, Einfach- und Klarheit sowie 

der Fokussierung auf individuell unterschiedliche Stories. Anhand von Zitaten wurden 

starke Inhalte komprimiert zusammengefasst. Der/Die LeserIn sollte sich mit den 

role-models identifizieren können und sein/ihr Interesse sollte verstärkt werden, 

Elektromobilität selber auch auszuprobieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus der Webseite www.bewusst emobil.at 

Privatpersonen als e-role models 

 

Unternehmen als e-role models 

 

http://www.bewusst-emobil.at/
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 Im Zuge des 1. NÖ MobilitätsTESTtages am 30.05.2015 am Wachauring wurden alle 

e-role-models zu einem VIP-Empfang und Brunch eingeladen. Ziel der Veranstaltung 

war die Vernetzung der e-role-models (und e-partner) sowie die Präsentation der 

Ergebnisse von bewusst e-mobil sein und e-pendler in niederösterreich vor einer 

breiten Öffentlichkeit. Zusätzlich wurde in Form eines Plakates (siehe Anhang) auf 

dem Veranstaltungsgelände auf das Projekt hingewiesen!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AP3: Konzeption und Aufbau des e-partner-Netzwerkes 

AP3: Meilensteine lt. Antrag 
Status 

 Inhaltliche Konzeption ist fertig gestellt  

 Erste Ansprache potenzieller Partner ist abgeschlossen  

 Ergebnisse liegen vor und sind für den Endbericht aufbereitet  

 

 

 

 

Resultate: 

 Folder zur Bewerbung des e-partner Netzwerkes (siehe Anhang)  

 Insgesamt acht KooperationspartnInnen haben die Kooperationsvereinbarung 

(inklusive Beschreibung der E-MOBIL Kooperationsbereiche) (siehe Anhang) 

unterzeichnet und sind dem e-partner-Netzwerk beigetreten:  

Unternehmen:  oemobil, Koinegg, Tom-ebike 

Vereine:  drive electric und Energie-Forum 

Öffentliche Institutionen:   Stadtgemeinde Baden Austrian Marketing University 

Bildquelle: Markus Haslinger / Extremfotos Bildquelle: Michael Praschl 

 



Modellregion Elektromobilität – Ausschreibung 2013 
 

Page 15 / 63 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Kurzportraits der acht e-partner sind auf der Webseite abrufbar. Die jeweiligen 

Portraits beschreiben die Tätigkeiten der e-partner und deren Bezug zur 

Elektromobilität. Darüber hinaus sind die Kooperationsbereiche im Rahmen von 

bewusst e-mobil sein sowie die Kontaktdaten ersichtlich. Nachstehend als Beispiel 

das Kurzportrait des „Energie-Forums“:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auszug aus der Webseite www.bewusst emobil.at 
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 e-partner-Vernetzung im Zuge der 

Fachtagung “e-mobil in 

niederösterreich“ am 4.3.2015 in St. 

Pölten. e-partner konnten die 

Fachtagung im Rahmen des e-partner-

Netzwerkes kostenfrei besuchen. Die 

Veranstaltung bot ein breites Spektrum 

an Vorträgen und Diskussionen sowie 

einen Ausstellungsbereich. Über 160 

VertreterInnen aus Wirtschaft, Industrie 

und Forschung nahmen teil. 

 

 Neben den e-role-models wurden auch die e-partner zum VIP-Empfang und Brunch  

des 1. NÖ MobilitätsTESTtages am 30.05.2015 am Wachauring eingeladen. 

 

 Im Rahmen der Kooperation mit der Austrian Marketing University of Applied Sciences 

(AMU) haben Studierende in unterschiedlichen Teams insgesamt sieben Erklärvideos 

zum Thema „Elektromobilität“ produziert. Im Zuge der Endpräsentation im Juni 2015 

wählte das bewusst e-mobil sein-Team aus den sieben Videos das Beste aus und 

belohnte das siegreiche Studierendenteam mit Gutscheinen. Sachpreise gab es für 

alle Gruppen. Anschließend wurden alle Videos (siehe Ausschnitte unten) auf der 

bewusst e-mobil sein-Webseite veröffentlicht!  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Endpräsentation der Erklärvideos von AMU-Studierenden am 23.06.2015 Bildquelle: HERRY Consult  

Bildquelle: ecoplus  
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Elektromobilitäts-Erklärvideos der AMU-Studierenden 
http://www.bewusst-emobil.at/content/bewusst-e-mobil-sein-videos 

1. Platz:  Video „Ewald“           “die Zukunft schreibt sich mit E” 

   

„EASY“               „friends4ever“ 

   

Gruppe „go easy green“       Gruppe „kinderleicht” 

   
 

            Gruppe „schwarzmalen“ 

      

http://www.bewusst-emobil.at/content/bewusst-e-mobil-sein-videos


Modellregion Elektromobilität – Ausschreibung 2013 
 

Page 18 / 63 

AP4: Kooperation mit Schulen zum Thema „e-schule“ 

AP4: Meilensteine lt. Antrag 
Status 

 Finalisierung Projektinhalte (Methoden- und Materialienauswahl) für Zielgruppe  

 Aufbereitung der Inhalte mit Fachexperten und Pädagogen  

 Testphase und Evaluierung  

 Versand an die Schulen in der Modellregion  

 Ergebnisse liegen vor und sind für den Endbericht aufbereitet  

 

 

 

 

 

 

Resultate: 

 Gestaltung und Produktion des 

Lehrbehelfs für die Sekundarstufe I 

Im Rahmen des Projektes wurde ein 

SchülerInnenfolder mit einem 

Gesamtumfang von 24 Seiten (inkl. 

Deckblatt) gestaltet und produziert (siehe 

unten). Das innovative und 

zukunftsweisende Thema Elektromobilität 

wurde informativ und altersgerecht 

aufbereitet. Durch die Aufgabenstellungen 

sollen SchülerInnen im Alter von 10-14 

Jahren zum selbständigen Lernen animiert 

werden.  

Die Inhalte wurden in Form von zehn 

verschiedenen Themenblöcken (siehe 

rechts) aufbereitet!   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bildquelle: EVN AG 
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 Experimentierset inkl. Arbeitsheft  

Ergänzend zum SchülerInnenfolder wurde auch ein Experimentierset zusammengestellt 

sowie ein Arbeitsheft „Finde heraus, wie Elektromobilität funktioniert!“ gestaltet und 

produziert (siehe unten). Die zwei Boxen bleiben leihweise für ca. drei Wochen an einer 

Schule. Die Arbeitshefte können für jede SchülerIn bestellt werden. Die 

Experimentiermaterialien eignen sich für insgesamt 17 Versuche, die folgenden 

Themenbereichen zugeordnet sind:  

1.  Was ist ein Elektromagnet?  
2.  Wie funktioniert ein Elektromotor? 
3. Was ist der Akku?  
4. Wozu braucht das Auto Energie? 
5.  Wo kommt die elektrische Energie her? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Experimentiersets für SchülerInnen Bildquelle: EVN AG 

Screenshot Arbeitshefte  
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 TIPP-Karten 

Weitere Hinweise (Tipps) und Erklärungen zur Durchführung der Experimente 

erhalten die SchülerInnen in Form der TIPP-Karten. Insgesamt wurden 20 Fragen 

beantwortet (siehe unten):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 LehrerInnen-Infofolder (zur Durchführung der Experimente) 

Damit die PädagogInnen Ihre SchülerInnen bestmöglich bei der Durchführung der 

Experimente begleiten können, wurde ein LehrerInnen-Folder mit 

Hintergrundinformationen zu den fünf Themenschwerpunkten erstellt (siehe unten):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Screenshot LehrerInnenfolder 

Screenshots TIPP-Karten  
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LehrerInnenweiterbildung, Bildquelle: EVN AG 

 

SchülerInnen testen die bewusst e-mobil sein Experimente   Bildquelle: EVN AG 

 

 LehrerInnen-Infoveranstaltung 

Am 16.11.2015 wurde gemeinsam mit der Pädagogischen Hochschule Krems/Wien 

eine LehrerInnenweiterbildung in den Räumlichkeiten der EVN angeboten. Die 

LehrerInnen konnten sich beim Probefahren mit E-Fahrzeugen, dem inhaltlichem 

Vortrag von Frau Katharina Olbrich und beim Experimentieren mit Frau Urban-

Woldron in die Welt der Elektromobilität einleben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Einsatz der Lehrmaterialien in der Praxis 

SchülerInnen des Gymnasiums (Biondekgasse, Baden) testen in der Physikstunde 

Ende November 2015 die Experimente und arbeiten den SchülerInnenfolder durch:  
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2.2.5 Beschreibung von Schwierigkeiten (wenn aufgetreten) bei der Zielerreichung 

Bei der Umsetzung des Projektes sind keine Probleme aufgetreten, die die Erreichung der 

Ziele gefährden könnten.  
 

2.2.6 Beschreibung und Begründung von Abweichungen zum Antrag 

Es gibt keine Abweichungen zum (überarbeiteten) Projektantrag.  

 

2.2.7 Beschreibung von Projekt-„highlights“ 

 

Ein erstes Highlight des Projektes ist die 

Projekthomepage. Diese ist eine optimale 

Plattform und Basis für die Präsentation der 

Projektergebnisse der verschiedenen Säulen (z.B. 

e-role models, e-partner-Profile, Videos der AMU-

Studierenden, der Schulmaterialien geeignet etc.).  

 

Ein weiteres Highlight sind die lebendigen Fotos 

und Geschichten der e-role-models, die die 

Elektromobilität im Alltag greifbar gemacht haben 

und sowohl für die Präsentation auf der bewusst e-

mobil sein Webseite als auch für die Presse-

Meldungen, die Erstellung des e-partner-Folders 

(siehe unten) und des bewusst e-mobil sein 

Plakates (siehe unten) herangezogen wurden.  
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Die Elektromobilität-Erklärvideos von 

Studierenden der Austrian Marketing University of 

Applied Sciences, die im Zuge der Kooperation mit 

der Universität im Rahmen des e-partner-

Netzwerks produziert wurden, sind ein weiteres 

Highlight des Projektes. Die Videos wurden mit 

viel Engagement gestaltet und eigenen sich 

aufgrund der Vielfältigkeit sowohl für die Einleitung 

von e-mobilitätsveranstaltungen (z.B. Gruppe 

„Ewald“, „EASY“ etc.) als auch für Schulen (z.B. 

„go easy green“, „kinderleicht“). 

 

Das bewusst e-mobil sein – Schulpaket 

bestehend aus dem SchülerInnenfolder, dem 

Experimentierset, dem Arbeitsheft, dem 

LehrerInnen-Informationsfolder sowie den TIPP-

Karten stellt das abschließende Projekthighlight 

dar. Durch praktischen Experimente sowie die 

begleiten Arbeitshefte und Infofolder ermöglichen 

es sowohl SchülerInnen als auch PädagogInnen 

für das Thema zu sensibilisieren!  
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2.3 Schlussfolgerungen, Empfehlungen und Ausblick (Roll-Out) 

 Für einen bewussten Umgang mit Elektromobilität braucht es vielfältige  

Ansatzpunkte und MultiplikatorInnen aus verschiedenen Bereichen 

 

Im Rahmen des Projekts konnte aufgezeigt werden, dass es vielfältige Arten und Wege gibt 

um Elektromobilität (schwerpunktmäßig in der Modellregion „e-pendler in niederösterreich“) 

zu fördern bzw. um bewusst e-mobil zu sein!  

Regionale AkteurInnen aus unterschiedlichsten Bereichen (z.B. e-pendler, Studierende, 

Lehrende, Unternehmen etc.) wurden nicht nur gegen Projektende (z.B. bei der Präsentation 

der Schulunterlagen beim LehrerInneninfotag) sondern über die gesamte Projektdauer bei 

verschiedenen öffentlichen Auftritten und im Zuge von gemeinsamen Aktivitäten (z.B. 

Entwicklung SchülerInnenfolder, Produktion Erklärvideos) bzw. bei (gemeinsamen) 

Veranstaltungen eingebunden (z.B. VIP-Car Ausfahrt in Baden, Fachtagung e-mobil in 

niederösterreich, E-Mobilitätstag am Wachauring, Entwicklung, Präsentation der Erklär-

Videos, Tag der offenen Tür der Donau-Universität Krems etc.). Mit Hilfe dieser AkteurInnen 

war es möglich von und für unterschiedliche Zielgruppen (MultiplikatorInnen) 

unterschiedliche Aktivitäten zur Förderung von Elektromobilität zu setzen. Diese Vielfältigkeit 

spiegelt sich auch in den drei Säulen4 von bewusst e-mobil sein wieder (siehe unten): 

 
 

e-role models 

Im Rahmen der e-role-model-Kampagne wurde das Thema der 

Elektromobilität im Alltag greifbar gemacht. Im Fokus standen erwerbstätige 

PionierInnen der Elektromobilität, die vorzeigten wie sich e-Mobilität in den 

Pendelalltag integrieren lässt. Verschiedene Kommunikations- und 

Informationskanäle (Webseite, Newsletter, Sozial Media, Folder, Plakat, 

Veranstaltung, Präsentationen etc.) wurden bespielt um die e-role-models zu 

präsentieren und die e-Mobilitätsangebote der Modellregion weiter zu 

bewerben.  

Die Erfolge der Modellregion e-pendler zeigen anhand der Übererreichung der 

Projektziele und des großen Interesses an der Anwendung von verschiedenen 

Elektrofahrzeugen im Alltag, dass sich der Einsatz gelohnt hat und viele 

weitere PendlerInnen und Betriebe zur „Nachahmung“ motiviert werden 

konnten! 

 

 

                                                
4
  Es gilt noch hervorzuheben, dass die Grenzen der Säulen fließend waren (Personen konnten z.B. 

als e-role-models und e-partner unterstützen) und eine säulenübergreifende Vernetzung wurde 
durch Veranstaltungen z.B. VIP-Car Ausfahrt, E-Mobilitätstag, bei denen sowohl (potentielle bzw. 
bestehende) e-role-models als auch e-partner anwesend waren, gefördert.  
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e-partner 

Das e-partner-Netzwerk diente der Vernetzung von kompetenten 

KooperationspartnerInnen (z.B. Unternehmen, Vereine etc.) aus der 

Modellregion, die einen Bezug zum Thema Elektromobilität aufweisen. Der 

persönliche Wissensaustausch und die Vernetzung der e-partner wurden 

durch die Fachtagung „e-mobil in niederösterreich“ (kostenlose Teilnahme für 

e-partner) sowie den Energie-Brunch am Wachauring ermöglicht. Die 

kostenfreie Veröffentlichung der Firmenprofile (inkl. Verweis auf die e-

Mobilitäts-Angebote und Services) wurde von allen acht e-partnern genutzt. 

Umgekehrt haben die e-partner, die – in den Kooperationsvereinbarungen 

festgehaltenen – Beiträge geleistet (z.B. Unterstützung des 

Projektkonsortiums bei der Veröffentlichung von bewusst e-mobil sein-Inhalten 

etc.). Dabei wurden nicht nur Betriebe und Vereine sondern auch Studierende 

der Austrian Marketing University zu MultiplikatorInnen der Elektromobilität, in 

dem sie sich ein Semester lang mit dem Thema Elektromobilität 

auseinandersetzten um dem Projektteam am Ende des Semester ihre 

Produkte (Erklärvideos) zur Verfügung stellen. Die Begleitung und Betreuung 

der Studierenden zeigte, dass eine intensive Beschäftigung mit dem Thema 

erforderlich war, um Elektromobilität in einem kurzen Erklärvideo (ca. 90 

Sekunden) als einfache und coole Mobilitätsform darstellen zu können. Neben 

dem Briefing durch das bewusst e-mobil sein-Konsortium reichte die 

Vorbereitung der Studierenden von Befragungen, über Interviews mit 

Elektromobilitätsinteressierten bis hin zu Fokusgruppen mit TeilnehmerInnen 

aus verschiedensten Bereichen. Sowohl bei der Zwischen- als auch bei der 

Endpräsentation erhielten die Studierenden Feedback hinsichtlich der 

Aufbereitung/Präsentation der Inhalte und Methode vom Projektteam. Im 

Vergleich der beiden Präsentationen wurde deutlich spürbar, dass die 

Studierenden einerseits zunehmend sicherer im Umgang mit dem Thema 

Elektromobilität wurden und dass sie sich andererseits verstärkt wohl fühlten 

und Spaß an der Elektromobilität hatten (der sich auch in den Videos 

wiederspiegelte).  

 

e-schule 

Der Einsatz der – im Zuge des Projektes entwickelten – Lernmaterialien 

(SchülerInnenfolder, Experimentiersets, Arbeitshefte etc.) in Schulen der 

Modellregion, zeigte sehr deutlich, dass bereits SchülerInnen im Alter von 10-

14 Jahren für das Thema Elektromobilität zu begeistern sind. 

Grundvoraussetzung dafür war jedoch eine altersgerechte Aufbereitung der 

Unterlagen (z.B. farbige Gestaltung der Hefte, nicht zu lange Texte, viele 

Aufgaben und Symbole etc.) sowie insbesondere die Tatsache, dass den 

SchülerInnen Experimentiermaterialien zur eigenständigen Durchführung von 

Experimenten zur Verfügung gestellt wurden. Auf diese Art wurden die 

SchülerInnen animiert sich intensiv mit den Inhalten auseinanderzusetzen und 
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konnten zugleich Elektromobilität „erleben“. Das Feedback der SchülerInnen 

hinsichtlich der Verständlichkeit der Texte, Aufgaben und Experimente sowie 

die Inputs der Pädagogin hinsichtlich der didaktischen Aufbereitung im Zuge 

der Testphase waren essentiell um die Unterlagen zielgruppengerecht 

aufbereiten zu können.  

Im Zuge von e-schule wurden ergänzend zu den SchülerInnen auch die 

PädagogInnen im Bereich Elektromobilität weitergebildet, um die 

SchülerInnen bei der Durchführung der Experimente und beim Lösen der 

Aufgaben optimal unterstützen zu können. Im Zuge der LehrerInnenfortbildung 

hatten PädagogInnen die Möglichkeit die Experimente des Schulpaketes 

sowie Elektrofahrzeuge selbst zu testen.  

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass damit sowohl 

SchülerInnen als auch PädagogInnen zu weiteren wichtigen MultiplikatorInnen 

der Elektromobilität im Rahmen von bewusst e-mobil sein wurden.  

 
 

Roadmap für die Modellregion „e-pendler in nö“ und darüber hinaus erfordert auch 

weiterhin das Zusammenwirken verschiedener MultiplikatorInnen der Elektromobilität 

 

Die Ergebnisse von bewusst e-mobil sein zeigen, dass die angewandten Methoden und 

produzierten Produkte eine gute Basis waren, um zielgruppenspezifisch in der Modellregion 

„e-pendler in niederösterreich“ einen bewussten Umgang mit Elektromobilität zu fördern bzw. 

das Interesse an der Elektromobilität zu wecken.  

Die gewonnen Erkenntnisse und die entwickelten Produkte sind aufgrund – der teilweise  – 

universellen Einsetzbarkeit, jedoch auch über die Grenzen der Modellregion sowie die 

Projektlaufzeit hinausgehend verwertbar. Die Abschätzung der Übertragbarkeit auf andere 

Regionen und die säulenspezifischen Ausführungen zum geplanten bzw. zum Teil bereits 

gestartet Rollout sind hier dargestellt:  

 

 Die Projekt-Webseite www.bewusst-emobil.at bleibt für die Dauer von mindestens einem 

Jahr bestehen. HERRY Consult übernimmt die Hosting-Kosten. Den e-role-models und 

e-partnern wird somit weiterhin eine Präsentationsplattform geboten und das Schulpaket 

kann nach wie vor zentral bestellt werden.  

 Für den Roll-Out wurden weiters die wichtigsten Ergebnisse von bewusst e-mobil sein in 

Form einer PowerPoint-Präsentation zusammengefasst. Es ist geplant, dass diese bei 

der Ergebnispräsentation von e-pendler vorgestellt wird sowie bei weiteren öffentlichen 

Auftritten der ProjektpartnerInnen zum Einsatz kommen wird (siehe eigenes pdf im 

Anhang).  

 Ergänzend zur Präsentation wurde ein einseitiges Informations- und Ergebnisblatt (siehe 

Anhang) vom Projekt erstellt, welches sowohl online (auf der Webseite) also offline 

(ausgedruckt als Factsheet bei E-Mobilitäts-Veranstaltungen) verbreitet werden kann.  
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e-role-models 

 Die e-role-models, die sowohl online (bewusst e-mobil sein-Webseite, diverse Online-

Artikel etc.) als auch offline (Folder, Plakat etc.) weiterhin präsentiert werden, sollen 

weitere PionierInnen der Elektromobilität aus ganz Österreich dazu motivieren ihre 

Erfahrungen sichtbar zu machen und mit Interessierten zu teilen.  

 Dadurch sollen eben diese InteressentInnen in anderen Regionen ermutigt werden, 

selbst in die Elektromobilität einzusteigen und dem Weg der PionierInnen zu folgen. 

 

e-partner 

 Das bewusst e-mobil sein Projektteam plant auch die – im Zuge des e-partner-

Netzwerks produzierten – Videos der Studierenden bei künftigen Veranstaltungen und 

Präsentationen bzw. auf weiteren Webseiten des Projektteams einzubinden.  

 Die weitere Verbreitung der Erklärvideos der Studierenden, soll Studierende und 

Lehrende von anderen Universitäten in ganz Österreich inspirieren sich mit dem Thema 

Elektromobilität zu beschäftigen und Projekte in Lehrveranstaltungen umsetzen. Nach 

dem Vorbild der Austrian Marketing University sollen auf diese Weise auch 

VertreterInnen von Studiengängen, in denen die Themen Mobilität und Verkehr nicht im 

Lehrplan verankert sind, für die Thematik gewonnen werden.  

 

e-schule 

 Das bewusst e-mobil sein Schulpackage (bestehend aus SchülerInnenfolder, Arbeitsheft 

und Experimentiersets) kann weiterhin über die bewusst e-mobil sein-Webseite 

(http://www.bewusst-emobil.at/content/e-schule) bestellt werden. Für Schulen der 

Modellregion „e-pendler in nö“ bzw. Schulen in ganz Niederösterreich ist dies weiterhin 

kostenlos. 

 Im Zuge des Roll-Outs wurden im Februar 2016 nochmals alle Schulen der e-pendler 

Region (bzw. der PhysiklehrerInnenverteiler) angeschrieben und auf das kostenlose 

Schulpaket aufmerksam gemacht. Alle e-role-models und e-partner erhielten als 

Dankeschön für ihre Partizipation ein Exemplar vom SchülerInnenfolder und ein 

Exemplar vom Arbeitsheft.  

 Auch nach dem offiziellen Projektende wurde die Veröffentlichung des bewusst e-mobil 

sein Schulpaketes in Pressemeldungen und Online-Artikeln forciert (siehe Anhang).  

 Weiters ist geplant, Energieversorgungsunternehmen sowie weitere potentielle 

KooperationspartnerInnen aus ganz Österreich (z.B. klimaaktiv mobil Programm für 

Kinder, Eltern und Schulen) anzusprechen. Die Druckvorlage für die Folder sowie eine 

Materialliste (auf der die Bestandteile des Experimentiersets angeführt sind) kann 

kostenfrei zur Verfügung gestellt werden.  

Energieversorgungsunternehmen und KooperationspartnerInnen bekommen so die 

Möglichkeit die Schulunterlagen in ihren Aktionsräumen zu nutzen und einen bewussten 

Umgang mit der Elektromobilität bereits jetzt bei künftigen EntscheidungsträgerInnen 

unserer Gesellschaft nachhaltig zu verankern.   
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3 Auswertung 

3.1 Publikationen 

Datum 

Art der Publikation 

(Projekt WS, Publikation, 

Präsentation bei externen 

Veranstaltungen, Presse-

bericht, Veröffentlichung) 

Kurze Beschreibung 

Dokument  

im Anhang 

vorhanden  

 

21.01.2014 
Präsentation  

(Beiratssitzung) 

Die Projektziele und die Umsetzungsstrategien 

wurden dem Beirat präsentiert.  
Ja 

03.07.2014 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/ 

Eine Webseite, die die Ziele sowie die laufenden 

Resultate des Projektes darstellt, wurde 

entwickelt. 

Nein 

16.09.2014 
e-partner Netzwerk 

Folder 

Für die Bewerbung des e-partner Netzwerkes 

wurde ein Folder erstellt. Die Ziele des e-partner 

Netzwerkes als auch die Teilnahmekriterien 

wurden darin beschrieben 

Ja 

19.09.2014 
Präsentation  

(VIP-car Ausfahrt) 

Das Projekt bewusst e-mobil sein - mit speziellem 

Fokus auf das e-partner Netzwerk – wurde bei der 

Veranstaltung VIP-car Ausfahrt vorgestellt.  

Nein 

19.09.2014 

 

Presseinfo  

(VIP-car Ausfahrt) 

Das Projekt bewusst e-mobil sein wurde im Zuge 

der Presseinfo zum Event: VIP-car Ausfahrt 

erwähnt.  

Ja  

10.09.2014 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/ 

Präsentation der e-role models auf der Webseite ein Beispiel 

 /12/ 2014 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/ 

Präsentation der e-partner auf der Webseite ein Beispiel 

/01-02/ 2014 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/   / Online-

Medien-Verteiler 

Pressetext: Bewusst e-mobil: Unsere grüne 

Zukunft  
Ja 

/06/ 2015 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/ 

Präsentation der Videos auf der Webseite ein Beispiel 

/10/ 2015 

Webseite zum Projekt 

http://www.bewusst-

emobil.at/ 

Präsentation der Schulunterlagen auf der 

Webseite 
ein Beispiel 

/03/ 2016 für Roll-Out Ergebnispräsentation bewusst e-mobil sein Nein 

/03/ 2016 für Roll-Out Fact-Sheet Ergebnisse bewusst e-mobil sein Ja 
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3.2 Externe Veröffentlichungen 

Datum 

Art der Publikation 

(Printmedium, 

Newsletter, Webseite, 

Social Media) 

Kurze Beschreibung 

Dokument  

im Anhang 

vorhanden  

[Ja / Nein] 

/05/ 2014 Print und Online Baden.at – Die Stadtzeitung Ja 

/08/ 2014 Newsletter EVN-Newsletter Ja 

/09/2014 Print und Online 
Klima- und Energiereferat  

der Stadtgemeinde Baden 
Ja 

/03/ 2015 Webseite Wind Journal Ja 

/03/ 2015 Webseite Oekonews.at Ja 

/03/ 2015 Webseite Electrive.net Ja 

/03/ 2015 Newsletter KLIEN-Newsletter Ja 

/04/ 2015 
Social Media, 

Facebook 
Smart-City Wien Ja 

/04/ 2015 Social Media, Twitter EVN Ja 

/07/ 2015 Webseite ÖkoenergieBlog Ja 

/09/ 2015 Webseite Pädagogische Hochschulen in Österreich Ja 

/01/ 2016 Webseite MI 44 - News aus dem Bezirk Mistelbach Ja 

/02/ 2016 Printmedium 
24 Stunden Energie - Das Energiemagazin der 

Wiener Stadtwerke 
Ja 

/02/ 2016 Printmedium Kronen Zeitung Ja 

/02/ 2016 
Social Media, 

Facebook 
EVN Ja 

ohne Datum Webseite Klimaschulen.at Ja 

ohne Datum Print EVN intern - MitarbeiterInnenjournal Ja 
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3.3 Weitere Dokumente 

Datum 

Art des Dokumentes 

(Testergebnis, Richtlinie, 

Übungsmaterial, 

Gebrauchsanweisung) 

Kurze Beschreibung 

Dokument  

im Anhang 

vorhanden  

[Ja / Nein] 

03.07.2014 
EMOBIL-

Kooperationsbereiche 

Um die Mitgliedschaft im e-partner Netzwerk zu 

formalisieren wurde eine Kooperations-

vereinbarung entwickelt. Die wesentlichen Punkte 

der Zusammenarbeit werden darin schriftlich 

festgehalten und den EMOBIL*-Kooperations-

bereichen zugeordnet:  

* E Entwicklung des e-Mobilitätsangebots 

 M  MultiplikatorInnen 

 O  Öffentlicher Verkehr 

 B  Bildung, Know-How-Transfer 

 I  Information 

 L  Ladeinfrastruktur 

Ja 

12.09.2014 Folder e-partner: Info-Folder Ja 

24.11.2014 Vereinbarung Kooperationsvereinbarung mit Oemobil Ja 

/05/ 2015 Plakat bewusst e-mobil sein Plakat Ja 

/02-05/ 2015 Liste Materialliste Ja 

/02-05/ 2015 Übungsmaterial Branding für Experimentierboxen  Ja 

/09-10/ 2015 Übungsmaterial SchülerInnenfolder eigenes pdf 

/09-10/ 2015 Übungsmaterial Arbeitsheft eigenes pdf 

/09-10/ 2015 Übungsmaterial TIPP-Karten eigenes pdf 

/10/ 2015 Übungsmaterial LehrerInnenfolder eigenes pdf 

/10/ 2015 Infoblatt Infoblatt für PädagogInnen Ja 

/10/ 2015 Brief Einladungs- Informationsschreiben Ja 

/02/ 2016 Brief Dankesschreiben Ja 
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4 Unterschrift  

Hiermit wird bestätigt, dass der Endbericht vollständig ist und von den Projektpartnern 

freigegeben wurde. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wien, 23. März 2016                       
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5 Anhang 

5.1 Beschreibung, Präsentation der e-role-models auf der Webseite 
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5.2 Beschreibung, Präsentation der e-partner auf der Webseite 
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5.3 Beschreibung, Präsentation der e-partner auf der Webseite 
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5.4 Präsentation der Schulunterlagen auf der Webseite 
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5.5 Präsentation der Videos auf der Webseite 
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5.6 e-partner: Kooperationsvereinbarung 
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5.7 Fact-Sheet Ergebnisse bewusst e-mobil sein 
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5.8 SchülerInnenfolder 

Gesamten Folder siehe eigenes pdf. 
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5.9 Arbeitsheft 

Gesamtes Arbeitsheft siehe eigenes pdf. 
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5.10 Tippkarten (Auswahl) 

Alle Tippkarten siehe eigenes pdf. 
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5.11 LehrerInnenfolder 

Gesamten Folder siehe eigenes pdf. 
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5.12 Einladungs- und Informationsschreiben e-schule 
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5.13 e-partner: Info-Folder 
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5.14 bewusst e-mobil sein Plakat 
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5.15 Branding für Experimentierboxen 
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Inhalt der großen 

Experimentierbox

Inhalt der kleinen 

Experimentierboxen

Bestandteil Anzahl Bestandteil Anzahl

Lämpchen 3,5 V/0,2A 1 Information für LehrerInnen 1

Lämpchen 6,2V/0,5 A 1 Tippkarten 1

Lämpchenfassung 1 Ladegerät für Akkus 1

Maßband 1 Was ist ein Elektromagnet?

Propeller 1 Büroklammer 12

Solarzelle 1 Nägel 8

Trichter 1 Drahtstücke 4

Turbine 1 Akkuhüllen 4

Glühbirne 60 Watt 1 Kompass 4

Isolierzange 1 Wie funktioniert der Elektromotor? - Experiment 1

Beladung 1 Magnet 1

Verbindungskabel Handgenerator 2 Drahtstücke 1

Handgeneratoren 2 Schrauben 1

Elektroautos 2 Wie funktioniert der Elektromotor? - Experiment 2

Energiepseicher 2 Sicherheitsnadeln 2

Kabel mit Krokoklemmen 2 Stabmagnet 1

Motoren/Generatoren 2 Drahtspule 1

Messgeräte 4 Kabel mit Krokoklemmen 2

Verbindungskabel rot 5 Wie funktioniert der Elektromotor? - Experiment 3

Verbindungskabel blau 5 Elektromotor mit Spule 1

Kabel mit Krokoklemmen 2

Was ist der Akkumulator? - Experiment 1

Nägel 2

Kupfermünzen 2

Alufolie

Zinkscheiben 20

Kohlestücke

Kabel mit Krokoklemmen 2

Was ist der Akkumulator? - Experiment 2

Kupfermünzen 20

Zinkscheiben 20

Filzscheiben 20

Salz

Tropfpipette 1

kleines Glas 1

Leuchtdiode 1

Kabel mit Krokoklemmen 2

Schlauchstück 1

Was ist der Akkumulator? - Experiment 3

Kupfermünzen 5

Zinkscheiben 5

Kabel mit Krokoklemmen 6

Box Akkus

Akkus 12

Box Lämpchen

Lämpchen 3,5 V/0,2A 1

Lämpchen 6,2V/0,5 A 1

Experimentiersets e-schule

5.16 Materialliste der e-schule-Experimentierboxen 
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5.17 Dankesschreiben an e-partner (Muster) 
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5.18  Auswahl an Presseartikeln 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Baden.at - Die Stadtzeitung, Ausgabe 05/2014 S.20, online abrufbar unter: 

http://www.baden.at/cms/upload/presse/badenMagazin/download/Magazin0514.pdf 

 

http://www.baden.at/cms/upload/presse/badenMagazin/download/Magazin0514.pdf
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EVN-Newsletter, August 2014, online abrufbar unter: 
https://www.evn.at/Newsletter/Haushalt/2014/EVN-News-8-14/Badener-Familie-schwort-
auf%E2%80%99s-E-Bike.aspx 

 

https://www.evn.at/Newsletter/Haushalt/2014/EVN-News-8-14/Badener-Familie-schwort-auf%E2%80%99s-E-Bike.aspx
https://www.evn.at/Newsletter/Haushalt/2014/EVN-News-8-14/Badener-Familie-schwort-auf%E2%80%99s-E-Bike.aspx
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Klima- und Energiereferat der Stadtgemeinde Baden 

Pressetext VIP e-Car-Ausfahrt in Baden (19.9.2014) 
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Oekonews.at, März 2015, online abrufbar unter:  
http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1098096 

http://www.oekonews.at/index.php?mdoc_id=1098096
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Electrive.net, März 2015, online abrufbar unter: http://www.electrive.net/2015/03/31/teva-
kassel-bad-woerishofen-niederoesterreich-malaysia-bangkok/ 

 

 

 

Wind Journal, März 2015, online Abrufbar unter: http://www.windjournal.de/alle-
artikel/bewusst_e_mobil_klimaschonend_unterwegs_in_niederoesterreich-
83359#.VuLEbnoZFU4 

 

 

http://www.electrive.net/2015/03/31/teva-kassel-bad-woerishofen-niederoesterreich-malaysia-bangkok/
http://www.electrive.net/2015/03/31/teva-kassel-bad-woerishofen-niederoesterreich-malaysia-bangkok/
http://www.windjournal.de/alle-artikel/bewusst_e_mobil_klimaschonend_unterwegs_in_niederoesterreich-83359#.VuLEbnoZFU4
http://www.windjournal.de/alle-artikel/bewusst_e_mobil_klimaschonend_unterwegs_in_niederoesterreich-83359#.VuLEbnoZFU4
http://www.windjournal.de/alle-artikel/bewusst_e_mobil_klimaschonend_unterwegs_in_niederoesterreich-83359#.VuLEbnoZFU4
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KLIEN-Newsletter, 
März 2015 
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Smart City Wien, Facebook-Post, April 2015    

 

 

 

EVN Twitter, April 2015 
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ÖkoEnergieBlog, Juli 2015, online abrufbar unter: 

http://www.oekoenergieblog.at/2015/07/fuer-eine-gruene-zukunft-bewusst-e-mobil-sein/ 

 

 

 
 

Pädagogische Hochschulen in Österreich, Lehrveranstaltungs-Ankündigung, September 

2015, online abrufbar unter: https://www.ph-

online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197139&pSpracheNr=1&pMUISuche=

FALSE 

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197139&pSpracheNr=1&pMUISuche=FALSE
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197139&pSpracheNr=1&pMUISuche=FALSE
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197139&pSpracheNr=1&pMUISuche=FALSE
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MI-44, News aus dem Bezirk Mistelbach, Jänner 2016, online abrufbar unter: 
http://mi.news44.at/index.php?option=com_content&view=article&id=186&Itemid=232&webtv
=1824&textid=30233&IDTextnewsCategories=1043&ttitle=Forderung:%20Sch%C3%BCler%
20schon%20bewusst 

http://mi.news44.at/index.php?option=com_content&view=article&id=186&Itemid=232&webtv=1824&textid=30233&IDTextnewsCategories=1043&ttitle=Forderung:%20Sch%C3%BCler%20schon%20bewusst
http://mi.news44.at/index.php?option=com_content&view=article&id=186&Itemid=232&webtv=1824&textid=30233&IDTextnewsCategories=1043&ttitle=Forderung:%20Sch%C3%BCler%20schon%20bewusst
http://mi.news44.at/index.php?option=com_content&view=article&id=186&Itemid=232&webtv=1824&textid=30233&IDTextnewsCategories=1043&ttitle=Forderung:%20Sch%C3%BCler%20schon%20bewusst
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Wiener  Stadtwerke, 24 Stunden Energie - Das Energiemagazin der Wiener Stadtwerke 
(Ausgabe 13. Februar 2016 S.17), online abrufbar unter:  
http://www.wienenergie.at/media/files/2016/24_stunden_energie_13_2016_final72dpi_17571
2.pdf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kronen Zeitung, 04.02.2016                

http://www.wienenergie.at/media/files/2016/24_stunden_energie_13_2016_final72dpi_175712.pdf
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Klimaschulen.at, online abrufbar unter: http://www.klimaschulen.at/service/materialien/ 

http://www.klimaschulen.at/service/materialien/
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EVN, Facebook-Post, Februar 2016, online abrufbar unter: 
https://www.facebook.com/EVN/posts/1001786559901968 
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